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Schaumwein 

An dem Absatz von Schaumwein waren im 1.Rechnungsvierteljahr 
1953 90 Herstellungsbetriebe beteiligt (Vorviertelja.hr; 89). 
Rem Zugang von je 1 Betrieb in Hessen und Rheinland-Pfalz 
steht 1 Abgang in Baden-Württemberg gegenüber, so daß in den 
beiden erstgenannten Länder i 27 bzw. 38 Herstellungsbetriebe 
Schaumwein absetzten. Demgegenüber treten die anderen Länder 
zurück. Von einiger •Bedeutung sind noch 9 Herstellungsbetriebe 
in Baden-Württemberg und 6 in Bayern. . / 

Der Absatz von Schaumwein ging in der Berichtszeit aus saiso- )i 
nalen Gründen erwartungsgemäß zurück; ' • 

Schaumwein 

Versteuerte 

Wengen 

Inländische 

Ausländische 

Insgesamt 

1952 
November und Dezember 

1953 
Januar bis tilärz 

berechnet in ganzen Flaschen 

April bis Juni 

4 271 356 

18 732 

4 290 098 

4 290 080 

16 348 

4 306 428 

2 679 589 

15 569 

2 695 158 

Insgesamt wurden 2,7 Mill. 1/1 Bläschen gegen Versteuerung in '\;f 
den freien Verkehr gesetzt, d.s. 37 vH weniger als im Vorvier- ( 
teljahr. Trotz dieses starken Rückganges hat sich der Schaum- ;• 
weinabsatz nach der Steuersenkung weiterhin gut entwickelt, 
wie ein Vergleich mit den entsprechenden Vorjahresziffern zeigt.' 
Im April - Juni 1952 belief er sich auf 1,4 Mill. 1/1 Flaschen, ; 
so daß gegenüber diesem Zeitraum eine Absatzsteigerung von : 
87 vH eingetreten ist. > 

Zur Versteuerung gelangte überwiegend inländischer Schaumwein." | 
Der Verbrauch ausländischen Schaumweins war mit 15 569 ganzen ( 
Flaschen etwas niedriger als im Vorvierteljahr. Die Importe, 
die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, kamen in der 
Hauptsache aus Frankreich. . 

' 

Die westdeutsche Schaumweinindustrie ist standortmäßig roh- 
stofforientiert. Die meisten Betriebsstätten liegen, wie a 
erwähnt, in den wichtigsten deutschen Weinbaugebieten Hessen ;j 
und Rheinland-Pfalz. Auf diese beiden Länder entfielen 53,6 vH •) 
bzw. 36,3 vH der Gesamtversteuerung. An dem Rest hatten'Baden- j 
Württemberg und Bayern den größten Anteil. • ;; 

Der versteuerte Absatz nach Art der Flaschengrößen zeigt in j 
seiner Struktur gegenüber dem Vorvierteljahr einige Abweichun- , 1 
gen. Insbesondere ist der Anteil der 1/1 Flaschen von 84 vH 
auf 77,9 vH zurückgegangen. Dafür haben die kleineren Umhül- • v 
lungen, vorzugsweise die 1/4 und 1/2 Flaschen^, ihren Anteil ' « 

1) Die l/4 Flasche umfaßt 0,200 1, die 1/2 Flasche 0,375 1. 7 
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von 3,4 vH auf 12,5 vH bzw. von 5,7 vH auf 8,1 vH steigern 
können. Im Rahmen der Saisonbewegung ist die Nachfrage nach 
diesen Flaschengrößen anscheinend weniger veränderlich. Bei 
den größeren Umhüllungen haben die 1-1-Flaschen weiter an 
Boden gewonnen. 

i 

fr. 

% " 
* . 

h-‘ 

kV' V-' ' 

f\ :■ 

i‘' r;.. 
<r'' '' 

Versteuerter Schaumwein nach Flaschengrößen 

1952 
Art der 
Flaschen 

November und Dezember 
Umrechnung auf 
ganze Flaschen 

Anzahl vH 

1953 
Januar bis März 

Anzahl 

Umrechnung auf 
ganze Flaschen 

vH 

April bis Juni 
Umrechnung auf 
ganze Flaschen 

Anzahl vH, 

1/8 

1/4 

1/2 

1/1 

2/1 

4/1 

1 1 

Zusammen 

133 060 

1 599-415 

546 9S5 

3 560 210 

3 483 

90 

284 

22 177 

426.511 

273 498 

3 560 210 

6 966 

360 

376 

0,5 

9,9 

6,4 

83,0 

0,2 

0,0 

0,0 

89 319 

1 520 608 

490 056 

3 615 346 

2 075 

33 

16 037 

4 290 098 100 

14 887 

405 495 

245 028 

3 615 346 

4 150 

132 

21 390 

0,3 

9,4 

5,7 

84,0 

0,1 

0,0 

0,5 

77 8A4 

1 261 223 

439,402 

2 099 598 

1 739 

30 

17 221 

4 306 428 100 

12 974 

336 326 

219 701 

2 099 598 

3 478 

120 

-22 961 

0,5 

12,5 

8,1 

77,9 

0,1 

0,0 

0,9 

2 695 158 100 

Die Durchschnittspreise des im Berichtsvierteljahr abgesetzten 
Schaumweins waren bei unterschiedlicher Entwicklung in den ein- 
zelnen Monaten leicht erhöht. Nach Mitteilung des Fachverbandes 
beliefen sie sich im April auf 5,39 DM, im Mai auf 5,65 DM und 
im Juni auf 5,59 DM je 1/1 Flasche (einschl. 1 DM Steuer). 

Die Ausfuhr von Schaumwein entsprach mit 62 51.2 l/l Flaschen 
fast genau der des Vorvierteljahres. Dagegen ging die steuer- 
freie Abgabe an die Besatzungsstellen im gleichen Zeitraum von 
103 055 auf 81 111 1/1 Flaschen zurück. 

F 2. Schaumweinähnliche Getränke C 
!-• ■ . 

Der Absatz von schaumweinähnlichen Getränken ist gegenüber dem 
V Vorvierteljahr wesentlich geringer zurückgegangen (-10 vH). 
>; Insgesamt wurden von 45 Herstellern 392 214 1/1 Flaschen in 

\ den freien Verkehr gesetzt, die ausschließlich der inländischen 
Produktion entstammen. Haupterzeugungsland ist Niedersachsen, 
gefolgt von Baden-Württemberg und Bayern, Der Absatz erfolgte. 

' überwiegend in 1/1 Flaschen (91,4 vH)., daneben wurden jedoch 
auch l/2 und 1/4 Flaschen verwendet. Eine Ausfuhr von schäum- ' 

•; weinähnlichen Getränken sowie eine steuerfreie Abgabe an die 
/ Besatzungsstellen fand nicht statt. 

1) Verband Deutscher Sektkellereien e,V„, Wiesbaden. 
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3• Steuersollbeträge lind kassenmäßige. Einnahmen 

f 

Die Steuersollbeträge haben sich seit der Neuregelung der 
Schaumweinbesteuerung wie folgt entwickelt; 

Schaumwein 

Schaumweinähnl.Getränke 

Zusammen 

Nov./Dez. 
1952 

4 278 665 

 59 783 

Jan./März April/Juni 
1953 

■Vf 

4 293 549 

87 116 

2 686 167 

78 380 

4 338 448 4 380 665 2 764 547 

Der scharfe Rückgang im Berichtsvierteljahr spiegelt die rück- 
läufige Absatzentwicklung wider. Vergleichszahlen für den ent-, 
sprechenden Vorjahreszeitraum liegen nicht vor. Anhaltspunkte 
für den Minderertrag aus der Schaumweinsteuer, der gegenüber 
April - Juni 1952 eingetreten ist, liefern die Ergebnisse der’ 
kassenmäßigen Einnahmen. Diese waren im 1.Rechnungsvierteljahr 
1953 mit 3,1 Mill.DM um rund 50 vH niedriger als vor Jahres- 
frist (6,0 Mill.DM). 

4. West-Berlin 

In West-Berlin hat sich der Schaumweinabsatz im Vergleich zum' 
Vorvierteljahr besser behauptet als im Bundesgebiet. Die ver-.'.. 
steuerte Menge von 16 973 1/1 Flaschen entspricht' einem Rück- / 
gang von .nur 5,4 vH. Bei den schaumweinähnlichen Getränken ist ’, 
sogar eine Steigerung von 20 400 auf 31 064 1/1 Flaschen einge- 
treten (+ 52,3 vH). Der Absatz dieser Getränke war damit im 
Gegensatz zum Bundesgebiet fast doppelt so hoch wie der von : 

Schaumwein. In erster Linie dürfte dafür der geringere Preis 
dieser Getränke in Verbindung mit der besonderen Wirtschafts- ' 
läge West-Berlins ausschlaggebend gewesen sein. Von den gesam-v 
ten Steuersollbeträgen in Höhe von 23 189 DM entfielen 16 976 DM 
auf Schaumwein und 6 213 DM auf schaumweinähnliche Getränke. 

. *.; 

' t 
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Absatz und Einfuhr sowie Steuersollbeträge 

im 1. Viertel des Rechnungsjahres 1953 

Versteuerte Mengen 

Land 

Herstellungs- 

betriebe, die 

versteuert 

haben 

Anzahl 
1) 

Steuerfrei 

inländische ausländische insgesamt ! Ausfuhr 

Abgabe an 

Besatzungs- 

stellen 

in ganzen Flaschen gerechnet 

Steuersoll-: 

betrage j 

DM 

Schleswig-Holstein 

Hamburg u« Niedersachsen 

Bremen 

flordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Dagegen 4.Viertel des 

Rechnungsjahres 1952 

Außerdem 

Westsektoren von Berlin 

Dagegen ^.Viertel des 

Rechnungsjahres 1952 

Schlesv/ig-Holstein und 

Hamburg 

lliodorsachsen 

Braen 

Nordrhein-Westfalen und 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Dagegen 4,Viertel des 

Rechnungsjahres 1952 

Außerdem 

Westsektoren von Berlin 

Dagegen 4.Viertel des 

Rechnungsjahres 1952 

3 

27 

38 

9 

6 

90 

89 

6 

7 

3 

12 

13 

7 

3 

7 

45 

49 
2) 

20 535 

2 168 

1 438 024 

972 274 

156 822 

89 766 

a) Schaumwein 

1 288 

658 

792 

5 515' 

5 661 

1 595 

60 

2 679 589 

4 290 080 

16 699 

17 595 

15 569 

16 348 

274 

356 

21 823 

658 

2 960 

1 443 539 

977 935 

158 417 

89 826 

2 695 158 

4 306 428 

16 973 

17 951 

26 008 

35 114 

1 354 

36 

62 512 

62 539 

43 453 

23 218 

14 440 

81 111 

103 055 

b) schaumweinähnliche Getränke 

34 291 

135 996 

56 720 

39 739 

68 403 

57 065 

392 214 

435 710 

31 064 

20 400 

34 291 

135 996 

56 720 

39 739 

68 403 

57 065 

392 214 

43 5 71 0 

31 064 

20 400 

21 724 

658 I 

• 2 957 

1 437 781 

975 2620 

158 086 

89 699 

2 686 167 

4 293 549 

16 976 

17 915 

6 849 

27 182^ 

11 323 

7 948 

13 676 

11 402 

78 380 

87 116 

6 213 

4 080 

1) Betriabe, die Schaumwein und schaumweinähnliche Getränke versteuert haben, sind für jeden Herstellungszweig besonders 

gezählt«- 2) Berichtigt, 
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1) Betriebe, die Schaumwein und schaumweinähnliche Getränke versteuert haben, sind für jeden Herstellungszweig besonders 

gezählt«- 2) Berichtigt, 
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Gliederung des Absatzes nach Flaschengroßen im 1. Viertel des Rechnungsjahres 1953 

Art der Flaschen 

Versteuerte Mengen 

inländische ausländische 

Steuerfrei 

Ausfuhr 
Abgabe an 

Besatzungs- 
stellen 

Ganze Flaschen 

davon: 

1/8 Flaschen 

1/4 ■ 

1/2 ■ 

1/1 ■ 

2/1 " 

4/1 " 

1 1 • 

Ganze Flaschen 

davon: 

1/8 Flaschen 

1/4 ■ 

1/2 ■ 

1/1 ■ 

2/1 » 

4/1 ■ 

1 1 • 

a) Schaumwein 

2 679 589 15 569 

77 844 

1 261 223 

437 652 i 1 750 

2 084 904 1 14 694 

1 739 , 

30 

17 221 

18 945 

57 735 

358 295 

2 695 158 

77 844 

1 261 223 

439 402 

2 099 598 

1 739 

30 

17 221 

b) schaumweinähnliche Getränke 

392 214 : - 392 214 

18 945 

57 735 

358 295 

62 512 

2 700 

4 002 

18 679 

51 583 

36 

81 111 

300 

8 651 

1 422 ' 

74 188 

1 568 

180 

- 7 - 

Gliederung des Absatzes nach Flaschengroßen im 1. Viertel des Rechnungsjahres 1953 

Art der Flaschen 

; Versteuerte Mengen Steuerfrei 

; inländische ausländische insgesamt Ausfuhr 
Abgabe an 

Besatzungs- 
stellen 

Ganze Flaschen 

davon: 

1/8 Flaschen 

1/4 ■ 

1/2 ■ 

1/1 ■ 

2/1 " 

4/1 " 

1 1 • 

a) Schaumwein 

2 679 15 569 2 695 158 62 512 81 111 

77 844 ! - j 77 844 

1 261 223 j - i 1 261 223 

437 652 i 1 750 439 402 

2 084 904 { 14 694 j 2 099 598 

1 739 , I - | 1 739 

30 ! - ! 30 

17 221 i - I 17 221 

2 700 

4 002 

18 679 

51 583 

36 

300 

8 651 

1 422 

74 188 

1 568 

180 

Ganze Flaschen 

davon: 

1/8 Flaschen 

1/4 ■ 

1/2 ■ 

1/1 ■ 

2/1 » 

4/1 ■ 

1 1 • 

b) schaumweinähnliche Getränke 

392 214 392 214 

18 945 

57 735 

358 295 

18 945 

57 735 

358 295 
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